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Unser Titelbild

Die Flugzeugaufnahme zeigt uns die grosse
zürcherische Pflegeanstalt für bildungsunfähige Kinder in
Uster.

In aller Stille hat sich dort im abgelaufenen Jahr
ein Wechsel in der Leitung vollzogen, der auch in
unserem Fachblatt seine Würdigung finden soll.

In einer gediegenen Abendfeier wurde die Lebensarbeit

des scheidenden Hausvaters Gion Barandun
gewürdigt, und die neuen Hauseltern Herrn und Frau
Pfarrer Francke-Auer willkommen geheissen. — Wohl
einem Heim, wo ein Gehen und Kommen in solch
freundschaftlicher Weise vollzogen wird.

Vorsteher Gion Barandun, ein aufrechter Bündner,

war früher Lehrer und Sekundarlehrer in seiner
Heimat. Dann wurde er als Nachfolger seines Vaters
als Verwalter der Kant. Strafanstalt Chur gewählt.

Am 14. Mai 1928 traten Gion und Deli Barandun-
Eagettli die Hauselternstelle in der Zürch. Pflegeanstalt
Uster an, die so recht zu ihrer Lebensarbeit werden
sollte.

Mit reichen Gaben des Geistes und des Gemütes,
aber auch mit wertvollen Erfahrungen im praktischen
Anstaltsleben ausgerüstet, waren die Plauseltern
Barandun rasch eingearbeitet, und waren bald Vater und
Mutter ihrer Schützlinge, aber auch des Personals. —
Mutter Barandun war der Inbegriff mütterlicher Liebe
und Hingabe, sie war Hausmutter im besten Sinne des
Wortes.

Wie ein schweres Ungewitter traf darum im Jahre
1937 die Familie Barandun und die grosse Heimfamilie,
der allzufrühe Hinschied der hochverehrten und geliebten

Hausmutter.

Vater Barandun hat dann in tapferer Selbstaufopferung,

mit Hilfe treuer Mitarbeiter, und Mitarbeiterinnen,

wir möchten ehrend die stellvertretende
Hausmutter Frl. Hanni Glauser nennen, das Werk mit grosser

Umsicht und Hingabe und in letzter Gewissenhaftigkeit

weitergeführt. Das innerste Anliegen Vater Ba-
randuns war stets auf die Schaffung und Erhaltung
einer auf gegenseitigem Vertrauen beruhenden
Arbeitsgemeinschaft und Anstaltsfamilie gerichtet.

Nach 20 arbeitsreichen, gesegneten, aber oft schweren

und notvollen Jahren, hat nun unser Freund Gion
Barandun, aus ernsten Gesundheitsrücksichten, sein
Amt in jüngere Hände gelegt. Möge er nach einer Zeit
der Ruhe und der Erholung, in einer, seine Kraft weniger

beanspruchenden und weniger aufreibenden
Tätigkeit, wieder volle Befriedigung finden.

Die Liebe der grossen Schar der armen
geistesschwachen Kinder in der Pflegeanstalt Uster, winden
heute ihrem scheidenden Hausvater G. Barandun den
schönsten Ehrenkranz der Dankbarkeit. Math. 25,40.

Die Tätigkeit Gion Baranduns als Präsident der
Kant. Zürcher. Vereinigung der Anstaltsvorsteher und
als tätiges Mitglied des VSA. sei auch an dieser Stelle
herzlich verdankt.

Den neuen Hauseltern, Herrn und Frau Pfarrer
Francke-Auer wünschen wir zu ihrer neuen, grossen
Aufgabe Freude, Herzenskraft und Gottes reichen
Segen. A. Joss.
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